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Wirkliches Mitglied der ZPAF - 19.03.1947
Gründungsmitglied der ZPAF
Ehrenmitglied der ZAPF
Warschauer Bezirk der ZAPF, künstlerische Berufspraxis - 1930
Geboren am 6. 09.1909 in Moskau, gestorben am 28.10.2003 in Warschau

	 Edward Hartwig ist 1918 mit seiner Familie nach Polen gezogen und 
hat sich in Lublin nieder gelassen. Als junger Mann hat er sich für viele Sachen 
interessiert, unter anderem für Fotografie, die Berufslehre hat er bei seinem 
Vater Ludwik absolviert. Er wurde einer der Gründungsmitglieder der Lubliner 
Fotografiegesellschaft. In den Jahren 1935-1937 hat er am Graphischen Institut in 
Wien bei Professor Rudolf Kopitz studiert. Vor dem II. Weltkrieg hat er gemeinsam 
mit seiner Frau ein Fotostudio in Lublin geführt. 
	 In der Zeit der Hitlerokkupation war er Mitglied der Widerstandsbewegung, 
Soldat der AK - Landesermee (Deckname “Bańka”). In den Jahren 1944-1946 wurde 
er von der NKWD inhaftiert und im Lager Nr. 250 in Jogle (Sowjetunion) gefangen 
gehalten. Nach der Rückkehr nach Polen 1950 ist er nach Warschau umgezogen, wo 
er sich mit Theaterfotografie beschäftigte. Wirkliches Mitglied der ZAPF, Gründungs- 
und Ehrenmitglied (1947- ), ein langjähriger Vorsitzender  für Kunstangelegenheiten 
und Vorsitzender des Kunstausschusses und Kunstrates der ZAPF. Mitglied des 
Kunstausschusses der Internationalen Föderation für Kunstfotografie FIAP. Er hat 
folgende Ehrentitel bekommen: AIFAP, EFIAP und ehr. EFIAP. Darüber hinaus war er 
wirkliches und Gründungsmitglied von vielen aus- und inländischen Organisationen 
für Fotografie. Ein mehrmaliges Stipendiant des polnischen und schweizerischen 
(1990) Kultusministeriums.
	 Zu den Themen seines Schaffens gehörten Landschaft, Porträt, Akt, 
Architektur und Theater. Anfangs beschäftigte er sich mit piktorialer Esthetik, dann 
mit Mitteln, die für moderne Fotografie charakteristisch waren. Letzten Endes 
gewann er als Individualist Ansehen. Gern bediente er sich mit den so genannten 
edlen Techniken, in den letzten Lebensjahren erzielte er interessante Effekte in der 
Farbfotografie. 
	 2004 hat der Stadtsrat in Lublin zu Ehren der Künstlerfamilie, die mit der 
Stadt Lublin in engem Zusammenhang stand, einem Teil der Stadt den Namen 
“Zaułek Hartwigów” gegeben. Gemeint ist die Treppe aus dem Anfang des 20. 
Jahrhunderts, die von der Kowalskastraße bis zum Fischerplatz führt. Außerdem 
lieferte das Schaffen des Künstlers den Stoff für drei Magisterarbeiten (in den Jahren 
1992 - 2005).



EDWARD HARTWIG

E i n z e l f o t o a u s s te  l l u n ge  n  ( A u s wah   l ) :

“Fotografika” - Societe Francaise de Photographie, Paris Frankreich, Brüssel, Athen, Turin, Mailand, Padwa, London, Berlin - DDR, 
Dresden, Linz, Hamburg, Ostrava, Pardubice, Nowy Sad, Prag (zweimal), Budapest, Bukarest, Kiszyniów, Chicago, Krakau in den 
Jahren 1960-1963, Societe Francaise de Photographie - Paris 1971, Art Galery - Athen 1975, Paris, New York - 1979, London - 
1981, Galeria Thrackry Solu - San Francisco, “Polnische Landschaft” - New York 1983, “Fotografika” - Huston (im Rahmen von 
FOTOFEST - 1984, 1988), Bogota - Kolumbien - 1984, “Retrospektywa” - Musee de l´Elysee, Lausanne, “Foto uit Oost” - Amsterdam 
- 1990, “Edward Hartwig” - Riga Lettland, Bratislau Tschechien. Postume Ausstellungen: Berlin BRD, Nationalmuseum - Warszawa, 
Etnographisches Museeum - Lemberg Ukraine - 2004, Verband der Litauer Fotografiker - Wilna Litauen 2005.

Sa  m m e l f o t o a u s s te  l l u n ge  n  ( A u s wah   l ) :

IX. Internationaler Fotosalon” - Warschau 1935, “X MSF” - Warschau 1937, “Ausstellung der polnischen Fotografik” - Lublin, 
“I. Polnische Ausstellung der Heimatfotografie” - Warszawa 1938, “XIX Salon der Fotografie” - Warschau 1939, Internationale 
Ausstellung der Europäischen Fotografie” - Großbritanien 1955, “Photokina” - Köln BRD 1965, “10 Fotografiker der Welt” - Wien 
Österreich 1969, “10 Fotografiker der FIAP” - Padua Italien 1975, “10 Fotografiker Europas” - Krakau 1976, “Polnische Fotografie 
1839-1979” - New York, Chicago, Warschau, Lodsch, London - 1979, “La Photographie Polonaise 1900-81” - Centre Georges 
Pompidou, Paris Frankreich 1981, “Fotofest Huston” - Huston USA 1988, L´annee de l´Est” - Lausanne, die Schweiz 1981, “Foto´s 
Uit Oost Europa” - Amsterdam, Holland, “Les xhefs d´oeuvre de la photographie polonaise 1912 - 1948” - Polnisches Institut, Paris 
Frankreich 1992. Mehrmals hat der Künstler auch an den Ausstellungen “10 Fotografiker der Welt” teilgenommen. 

P rei   s e  u n d  E hr  u n ge  n  ( A u s wah   l ) : 

Olympiamedaille bei den Olympischen Spielen in Rom für die Sportfotografie - 1960, Goldmedaille der Stadt Bordeaux, 
Frankreich - 1968, Silbermedaille der Stadt Paris, Frankreich 1986, Silbermedaille für Gesamtwerk auf dem Internationalen 
Symposium der visuellen Kunst in Paris - 1990 

A r b eite    n  i n  Sa  m m l u n ge  n

Kunstmuseum - Lodsch, Nationalmuseum - Breslau, Museum - Kazimierz Dolny, Stadtmuseum - Lublin, Nationalbiblithek 
- Warschau, Murray Forbes Collection - Cambridge, Großbritanien, Portrait Collection - Museum of Fine Arts, Huston USA, 
Nawigator Fundation - Boston, USA, Israel Museum - Tel Aviv, Israel, Nationalmuseum - Warschau, Museum für Fotografie - 
Krakau, Historisches Museum der Hauptstadt Warschau, Theatermuseum - Warschau, private Sammlungen in vielen Ländern 
der Welt.

A l b e n :

Edward Hartwig war Autor von über 30 Alben

W i c htige      E r f o l ge  :

Erfolge: Das Werk von Edward Hartwig hat jahrzehntelang die polnische Fotografie geprägt. Der Künstler war einer der 
wichtigsten Vertreter aller esthetischen Bewegungen und Strömungen, die in der polnischen Fotografie auftauchten und 
als deren Teilnehmer übte Einfluss auf das esthetische Niveau der eigenen Werke und das Werk von vielen Generationen der 
polnischen Fotografiker aus.
	
Bearbeitet von Paweł Pierściński


